
TSV Partenkirchen
B-Jugend w:
TSVP – SC Gaißach 8:24 (3:8)
Seit über einem Jahr trainiert
die Mannschaft zusammen.
Fast nur Anfänger haben sich
als weibliche B-Jugend des
TSV Partenkirchen zusam-
mengefunden. Die aber sind
hochmotiviert. Bis zu25Spie-
lerinnenkommenzudenEin-
heiten des Trainergespanns
Christoph Widenmayer und
Georg Friedrich. Pause gab es
im Sommer für die Handbal-
lerinnen keine. Nun starteten
sie als erstes Team im Land-
kreis in die neue Hallenrun-
de. Gegen Gaißach wollten
die Mädchen Fortschritte zei-
gen. „Manchmal ging das auf
Kosten der Konzentration“,
sagt Widenmayer. So wurde
der Eifer am Ende nicht be-
lohnt. Doch mit 8:24 falle die
Niederlage zu hoch aus. Zur
HalbzeitwarderTSVPnoch in
Schlagweite. Erstmals erziel-
te das Team Tore aus demGe-
genstoßundder zweitenWel-
le. „Aber im Positionsangriff
habenwir noch Schwierigkei-
ten“, sagt Widenmayer. Be-
komme man die in den Griff,
sei man mit vielen Gegnern
auf Augenhöhe. Gegen Gaiß-
ach hob er vor allem Neuzu-
gang Michelle Reinhard he-
raus. „Sie hat ein starkes Spiel
gemacht.“ kat
TSVP: Weber, Kayatz – Schoppe, Strein (1),
Bauer, El Hddad (2), Gibbins, Reinhard (1), Raaf,
Scheck (1), Ober (1), Rieger, Mathes, Außerlech-
ner (2).

JUGENDHANDBALL

Sechs Monate Pause? Keine Option
Gau-Auflagenschützen feiern mit Sommerrunde weitere Premiere – Stefan Legler gewinnt

Wintersaison. Sein Wunsch:
dass sich ein oder zwei weite-
re Vereine an der Kür der bes-
ten Auflage-Mannschaft im
Gau beteiligen. Das Regle-
ment erfüllt nicht die Vorga-
ben des Bayerischen Sport-
schützenbundes, weshalb der
Gau die Initiatoren nicht un-
terstützt. Dem Erfolg und En-
gagement tut dies keinen Ab-
bruch. Deshalb hofft Legler,
mit weiteren Mitstreitern die
Basis des jungen Wettbe-
werbs zu verbreitern. Damit
noch mehr ältere Mitglieder
die Gelegenheit bekommen,
an Wettkämpfen außerhalb
ihres Vereins teilzunehmen.

Interessierte
melden sich bei Stefan Legler, Te-
lefon 0170/7 93 69 99, Josef Stie-
nemeier, 0175/4 65 20 98, oder
per E-Mail an werdenfelser-gut-
aufgelegt@ist-einmalig.de. Infos
gibt es auch auf www.rwk-aufla
ge-gau-werdenfels.jimdofree.com

Döscher, Erster Senioren II,
mit 302,8 Ringen. Herausra-
gend ist das Ergebnis von Re-
nate Lippert, vor allemwegen
ihrer Teiler-Bilanz: Zählt man
ihre drei besten Blattl zusam-
men, kommt sie auf eine
Summe von nur 20,6 – der
niedrigste Wert von allen.
Auf der Abschlussfeier

blickte Legler schon auf die

nioren V für sich entschied –
und mit 78 Jahren bewies,
dass Altersunterschiede auch
im Seniorensport mehr als
ausgeglichen werden kön-
nen. Gesamtdritte wurde die
68-jährige Monika Witte (Se-
nioren III). Margriet Folte ge-
lang als Siegerin der Senioren
IV ebenfalls der Sprung in die
Top zehn. Den verfehlte Rolf

Top-Schützen gelangen im
Schnitt über 310 Ringe – bei
30 Schuss und Zehntelwer-
tung. Knapp vorne lag Legler
selbst.Mit im Schnitt 314 Rin-
gen wurde der 51-jährige Ge-
samtsieger und gewann die
jüngsten Altersklasse Senio-
ren I. Dicht gefolgt von Sigi
Eder, dermit imSchnitt 313,4
Ringen die älteste Klasse Se-

bleiben und nicht einrosten“,
sagt Stefan Legler, einer der
Sprecher der „Werdenfelser-
Gut-Aufgelegt“-Gruppe. So
schuf sie eineweitere Premie-
re: das „Sommerschießen“.
Mit neuem Modus. Nicht
Mannschaftentratengegenei-
nander an, sondern Einzel-
schützen – eingeteilt in die
vom Verband vorgegebenen
AltersklassenSenioren I bisV.
An fünf Abenden ging es

um Ringe und Teiler. Über ei-
nes freute sich Legler nun
beim Abschlussfest beson-
ders: Die Teilnehmerzahl
stieg von 20 imWinter auf 29
im Sommer. 21 von ihnen
nahmen an mindestens vier
Schießen teil und kamen in
die Wertung. Insgesamt ga-
ben alle etwa 3500 Schuss ab,
rechnete Legler vor – macht
knappe zwei Kilogramm Blei.
Sehen lassen kann sich die

sportliche Bilanz: Drei der

VON RICHARD STAAB

Landkreis – Generationen von
Freihandschützen kennen es
nicht anders: Im Winter ist
Rundenwettkampf. Wer we-
gen seines Alters aufgelegt
schießt, konnte von einem
vergleichbaren Kräftemessen
lange nur träumen. Es gab
kein Angebot. Bis vor einem
Jahr. Werdenfelser Auflage-
schützen schufen in Eigenini-
tiative ein Reglement. Auch
die Organisation der Wett-
kämpfe nahmen sie in die
Hand. Ein Erfolgsmodell.
Nicht das einzige.
Wie berichtet, kürten im

Frühjahr fünf Mannschaften
aus vier Vereinen des Gaus
mit der SG Bad Kohlgrub ih-
ren ersten Auflage-Meister.
Danach eine halbjährige Pau-
se einzulegen, war nach der
gelungenen Premiere keine
Option. „Wirwollen inÜbung

Sieger der Sommerrunde: (hinten v. l.) Stefan Legler,
Margriet Folte, Renate Lippert, Rolf Döscher, Sigi Eder,
(vorne v. l.) Monika Witte und Peter Wolf. FOTO: STAAB

IN KÜRZE

Leichtathletik
Anmeldung
zum Waldlauf
Seinen Waldlauf veranstal-
tet der TSVAltenau amDon-
nerstag, 3. Oktober. Der
Startschuss fällt um 13 Uhr.
Wer mitmachen möchte,
muss sich beeilen. Anmel-
dungen sind noch bis Frei-
tag, 27. September, per E-
Mail an P.Marzell@freenet.
de möglich. kat

TSV Farchant
U17-Juniorinnen: TSV Farchant
– TSV Grünwald 8:1
Gelungener Saisonstart: Mit
8:1 schickten die Farchanter
Mädels den TSV Grünwald
nach Hause. Die Führung der
Grünwalderinnen in der 22.
Minute war zugleich der
Weckruf für das Team von
Trainer Fritz Dewald. Mit ei-
ner geschlossenen Mann-
schaftsleistung sicherte sich
der TSV den am Ende auch in
der Höhe verdienten Erfolg.
Schon bis zum 0:1-Rückstand
hatten die Farchanterinnen
fünf klare Torchancen verge-
ben. Hervorzuheben ist darü-
ber hinaus Lara Vetter, die
die verletzte Stammtorfrau
in ihrem ersten Spiel bestens
vertrat. Für die Treffer sorg-
ten Anne Wolff (4), Kayla
Burkhardt (2), Zoe Brütting
und Gitti Ostler.

F1-Junioren: SV Söchering –
TSV Farchant 5:10
In ihrer zweiten Partie knüpf-
ten die jungen TSV-Buben an
den 2:1-Erfolg aus der Vorwo-
che gegen den TSV Oberam-
mergau an. Beim SV Söche-
ring hieß es am Ende 10:5.
Maxi Sauer und Luis Ostler
waren dieses Mal die beiden
Garanten für den Erfolg des
TSV Farchant. Sauer sorgte
für die Stabilität in der Ab-
wehr und Ostler mit seinen
Toren für den verdienten
Sieg seiner Mannschaft. akr

termannschaft der Gäste ver-
wertete der Gastgeber gar
zum 3:0. WSV-Coach Josef
Thiermeyer: „Das Ergebnis
spiegelt das Spiel nichtwider,
aber wir müssen uns an die
eigene Nase fassen.“

zwei das Spiel, blieb vor dem
Tor jedoch zu ungefährlich.
Ohlstadt traf nach einer Ecke
zum 2:0. Anschließend er-
kannte der Mann in Schwarz
einen Treffer der Gäste nicht
an. Einen Fehlpass in der Hin-

zelaktion wurde Luis From-
beck, Ohlstadts auffälligster
Spieler, unfair attackiert. Der
Schiedsrichter gab den stritti-
gen Elfmeter, den der SVO
zur Führung nutzte. Unter-
ammergau machte in Hälfte

TSV Murnau
B1-Junioren: TSV Murnau – 1.
FC Garmisch-Partenk. 2:1 (2:0)
Siegreich blieb der TSV Mur-
nau imDerby gegen den 1. FC
Garmisch-Partenkirchen. Bei-
de Mannschaften zeigten ei-
nen munteren Auftakt. Mur-
nau erspielte sich einige
Ecken und ging in der 13. Mi-
nute durch Christoph Grein-
wald mit 1:0 in Führung. Die
Gastgeber verzeichneten
mehr Spielanteile und ka-
men zu weiteren Gelegenhei-
ten. Der 1. FC Garmisch-Par-
tenkirchen blieb durch Kon-
ter stets gefährlich, doch die
Murnauer Abwehr konnte
fast alle Angriffe abfangen.
Noch vor der Pause traf Maxi-
milian Neufing zum 2:0. Ag-
gressiver gingen die Gar-
misch-Partenkirchner nach
der Pause zu Werke und
drängten auf den Anschluss.
Auf der anderen Seite wollte
Murnau die Entscheidung.
Zwei Kopfbälle des TSV lande-
ten nur am Pfosten. In der 79.
Minute gelang den Gästen
noch das 1:2, doch denDerby-
sieg ließen sich die Murnauer
nicht mehr nehmen.

WSV Unterammergau
A-Junioren: SV Ohlstadt –
WSV Unterammergau 3:0 (1:0)
Der WSV-Nachwuchs startete
gut und kam in den ersten 20
Minuten zu fünf guten Chan-
cen, ein Torerfolg blieb ihm
jedoch versagt. Bei einer Ein-

In neuen Trikots laufen die A-Junioren des WSV Unterammergau auf. Diese haben die Spon-
soren Stephan Spindler (5. v. r.) und Fabian Spindler (r.) von der Firma Druckerei City-Print
Garmisch-Partenkirchen persönlich an die Mannschaft um die Trainer Josef Thiermeyer
(2. v. r.) und Tobias Benning (Treppe, grünes Shirt) übergeben. FOTO: PRIVAT

JUGENDFUSSBALL

Sommerrunde 2019 der
Auflagenschützen
Nach Ringen im Durchschnitt ge-
samt: 1. Stefan Legler (314 Ringe im
Schnitt), 2. Sigi Eder (313,4), 3. Monika
Witte (312,9), 4. Sissi Legler (309,1), 5.
Guntram Herbst (308,6), 6. Margriet Folte
(308,2), 7. Josef Reindl (308,0), 8. Renate
Lippert (307,4), 9. Bernd Schüler (304,0),
10. Peter Wolf (303,8).
„Summe der drei besten Teiler“: 1.
Renate Lippert (Teiler-Summe 20,6), 2. Jo-
sef Reindl (32,2), 3. Peter Wolf (34,8), 4.
Bernd Schüler (42,3), 5. Sigi Eder (45,8), 6.
Stefan Legler (46,5).

ERGEBNISSE

EISHOCKEY

Alle Neuzugänge
des ESV treffen
Bad Bayersoien – Die positive
Erkenntnis: Die Neuzugän-
ge helfen dem ESV Bad Bay-
ersoien ungemein. Im Test-
spiel gegen Holzkirchen hat
jeder getroffen. Eine wenige
gute, aber erwartbare Er-
kenntnis nach der Niederla-
ge: Die Reihen sind noch
nicht eingespielt. Bis zum
Start der Eishockey-Bezirks-
ligasaison bleibt aber noch
Zeit, um dies zu ändern.
Nicht in Optimalbeset-

zung trat der ESV zum ers-
ten Vorbereitungsspiel zu
Hause an. Urlaub, Arbeit
und andere Gründe hatten
das verhindert. Nur 13 Feld-
spieler standen Coach Hans
Schmaußer zur Verfügung.
Gleich zu Beginn kam der
ESV zu etlichen Torchan-
cen, die er allerdings nicht
nutzte. Bayersoien spielte,
Holzkirchen schoss die To-
re. Das erste nach nicht ein-
mal fünf Minuten, das zwei-
te wenig später. Bayersoien
kombinierte weiter gut im
Angriff, war aber in der De-
fensive zu arglos. 0:3 hieß es
nach dem ersten Drittel.
Doch Florian Barth gelang
sofort nach der Pause der
Anschluss. Weitere Tore
verhinderte zunächst der
starke Stefan Quintus im
Tor der Holzkirchner. Im
Powerplay ließ der ehemali-
ge Profi Anton Saal die Soier
jubeln. Im letzten Drittel
ging es hin und her. Neuzu-
gang Samuel Matha traf
zum zweiten Mal für die
Gäste. Wenig später ver-
kürzte Dominik Erhardt
zum 3:4. In der 50. Spielmi-
nute gelang Timmo Weindl
sogar der Ausgleich, man
hoffte auf den Heimsieg.
Aber ein abgefälschter
Schuss brachte die Gäste er-
neut in Führung. Ein Schnit-
zer der Soier Defensive sorg-
te für den 4:6-Endstand. kat
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